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Zum Ilnlergaug der „Tilanlc".
fj London, 22. April .

(Eigener Bericht .)
Die folgenden bemerkenswerten Punkte treten

uus der kolossalen Masse von Einzelheiten hervor ,
die in Interviews und Berichten von Ueberlebenden
der schrecklichen Katastrophe der „Titanic " aus
Amerika herübertelegraphiert worden sind . Zu¬
nächst scheint es klar zu sein, daß das Riesenschiff,
trotzdem es ausdrücklich und wiederholt von
anderen Schiffen vor dem Treibeis gewarnt
worden war , mit Volldampf weitersuhr , noch dazu
im Dunkel der Nacht, als ob der Kurs absolut
sicher gewesen wäre . Entweder muß der Speed
-es Schiffes zu groß gewesen sein , um rechtzeitig
dem Eisberg auszuweichen , oder der Offizier , der
das Kommando führte , muß die Ausdehnung des
Eises unter Wasser falsch beurteilt haben , was
kaum anzunehmen ist . Mit anderen Worten : um
den Rekord zu schlagen , wurde nicht nur
ein gefährlicher Kurs eingeschlagen, sondern trotz
der drohenden Gefahr mit votier Geschwindigkeit
gefahren .

Zwei Stunden und fünfundzwanzig
Minuten verstrichen von dem Augen¬
blick des Zusammenstoßes bis zum
Verschwinden des Schiffes in den
Wellen . Weder die Offiziere des Schiffes noch
die Passagiere erkannten für einige Zeit die Ge¬
fahr . Es kam nicht zu einer Panik , aber aus der
anderen Seite fehlte es auch an der notwendigen
Organisation , und als die Gefahr erkannt
wurde , scheinen die Offiziere das Herablasfen der
Boote so beschleunigt zu haben , daß nicht einmal
Zeit vorhanden war , sie ganz zu füllen : manche
hätten doppelt so viele Menschen aufnehmen kön¬
nen. Oder , wie einer der Ueberlebenden sagte, die
Offiziere beschäftigten sich mehr damit , die Männer
davon abzuhalten , in die Boote zu steigen, als zuzu¬
sehen, daß möglichst viel Frauen gerettet wurden .
Biele Männer wurden erst später aus dem Wasser
gezogen und in die Boote ausgenommen , nachdem
sie von dem sinkenden Dampfer heruntergesprun¬
gen waren . Die zusammenlegbaren Boote machten
Schwierigkeiten und in mehreren Fällen scheint es
den Passagieren überlasten worden zu sein , sie selbst
flott zu machen.

Die Männer scheinen versucht zu haben , in das
letzte Boot zu gelangen , ohne auf die Frauen Rück¬
sicht zu nehmen . Das mag aber teilweise darauf
zurückzusllhren sein , daß die Männer sehen mußten ,
wie Boot aus Boot halbleer herunter -
gelassen wurde . Viele Leute zeigten außer¬
ordentlichen Mut . Es wird berichtet , daß ein Mann
seiner Frau in das Boot nachries: „Mach dir keine
Sorgen , wir sind hier sicherer als ihr in der kleinen
Nußschale ." . FrauAstor klammerte sich an ihren
Mann und wollte ihn nicht verlassen ; er stieß sie
in das Boot . Er hätte leicht mitgerettet werden kön¬
nen, denn das Boot war halbleer und es waren
keine Frauen in der Nähe, aber der Offizier hin¬
derte ihn , in das Boot zu steigen. Er ries seiner
Frau nach : „Aus Wiedersehen später ! " Frau
Straus weigerte sich , ihren Mann zu verlassen,
und es scheint , daß viele Frauen ihrem Beispiele
folgten . Es geht ziemlich klar aus den Berichten
heraus, daß bei etwas besserer Organi¬
sation und wenn man den Ernst der Situation
früher erkannt hätte , alle Frauen hätten ge¬
rettet werden können .

Kapitän Smith legte heroischen Mut an den Tag .
Sir Cosmo Duff Gordon , der sich mit seiner Ge¬
mahlin unter den Ueberlebenden befindet , sah , daß
der Kapitän bis zum letzten Augenblick auf der
Brücke stand und seinen Posten nicht verließ . Ais
das Riesenschifs bei dem Untergang hin- und her-
gerissen wurde , wurde der Kapitän von der Brücke
herunter in das Meer geschleudert. Er faßte ein
Kind , welches ebenfalls in das Meer geschleudert
worden war , und schwamm mit demselben aus eines
der Rettungsboote zu - Das Kind wurde herein-
genommen und die Passagiere beschworen den Ka¬
pitän , auch 'hereinzukommen , aber er weigerte sich
und sagte, er wolle aus ein Stück von Wrack los¬
schwimmen , welches in der Nähe aus dem Wasser
trieb. Er wendete und schwamm in der Richtung
davon , nachher ist er nicht wieder gesehen worden.

Lady Duff Gordon beschrieb einem Bericht¬
erstatter, was sie von dem Untergang sah . Sie stieg
mit ihrem Gemahl in das zwölfte von dreizehn
Booten, die abgeiassen wurden . Sie sagt , daß nie¬
mand von denen , die herumstanden , die Gefahr da
erkannt hätten , sie dachten alle , es sei eine unnütze
Vorsichtsmaßregel, die Boote abzulasten . Einige
öurückbleibende Männer meinten , es sei ein Un¬
sinn , sich in den Booten der Kälte auszusetzen, denn
me „Titanic " könne aus keinen Fall untergehen .
Bon dem Boot aus sah Lady Gordon das Schiss ,
>ns welchem keine Lichter mehr waren , abgesehen
>»n ein paar Laternen . Plötzlich bemerkte sie
einen eigentümlichen Ruck an dem Schiff. Daraus
horte man mehrere Pistolenschüsse und ein furcht¬
bares Geschrei aus dem Deck . Der Hin¬
tere Teil des Schiffes hob sich aus dem Wasser her¬
aus , es folgte eine furchtbare Explosion und
dann siel das Schiff wieder zurück. Das Geschrei
weit an und dann kam eine zweite Explo¬
sion , woraus der vordere Teil des Kolosses sich
>n das Meer senkte . Der Hintere Teil hob sich
Mindestens hundert Fuß steil aus dem Wasser her¬
aus. Lady Gordon sagt , es habe wie ein gewaltiger
schwarzer Finger ausgesehen , der sich drohend ge¬
best den Himmel erhob . Man sah die Menschen
A >e kleine schwarze Punkte in das Meer fallen.
Das Schreien war entsetzlich und hörte nichl
wr einen Augenblick aus. Eine Minute später
AP sich das Schiss langsam in die Tiefe . Das
« oot war ungefähr dreihundert Schritte entfernl
und man konnte deutlich sehen , wie der Riesen-

langsam verschwand , während das Ge -
schrei immer schrecklicher wurde.

Für einen Augenblick schien alles still zu sein,
und dann setzte wieder ein entsetzliches
Schreien ein . Hunderte von Männern , Frauen
und Kindern hingen an den Holzstücken, die aus
der Oberfläche zurückgeblieben waren . Eine volle
Stunde hörte man das furchtbare Schreien , bis es
langsam nach und nach verstummte .

Still saßen die Ueberlebenden in dem Boot , ohne
sich selbst klar zu sein , was geschehen war . Die
Mannschaften ruderten die ganze Nacht hindurch,
um sich warm zu halten , sie versuchten immer wie¬
der, an einem Eisberg vorbeizukommen , der das
Boot Au versolgen schien. So fuhr man dahin , aus
der einen Seite von Eis verfolgt , aus der
anderen von einer Menge großer Walfische .
Dann wurde die „Carpathia " sichtbar. Kein Mensch
in dem Boot sagte ein Wort , kein Ausdruck der
Freude wurde laut . Ueber fünfzig Frauen wäre »
in dem Boot , die ihre Männer verloren hatten , dar¬
unter fünfzehn , die eben erst geheiratet hatten .

»» »
Aus den vielen Einzelheiten , die über den Unter¬

gang der „Titanic " und die letzten Stunden und
Minuten der Ertrunkenen herübertelegraphiert wer¬
den, mögen noch die folgenden erwähnt werden :
Robert Hitchins , der Quartiermeister der „Titanic " ,
der sich unter den Ueberlebenden befindet , erklär »!
daß die ersten Worte des Kapitäns nach dem Zu¬
sammenstoß lauteten : Sofort alle Nottüren schlie¬
ßen. „Die sind bereits geschlossen "

, antwortete Mr .
Murchoch , der erste Offizier . „Laßt den Tischler
kommen "

, rief der Kapitän darauf , „daß er de»
Rumps untersucht " . Der Tischler kam aber nicht,
denn er war bei dem ersten Zusammenstoß getötet
worden .

Ein Mr . Paul Ehevra , ein bekannter Kana-
bischer Künstler , erzählte , daß weder er noch die
anderen Passagiere auch nur einen Augenblick daran
gedacht hätten , daß das Schiss untergehen werde.
Er wollte nicht in ein Boot steigen, wurde aber
dazu gezwungen . Dieser Mann versichert, daß er
auch nicht einen einzigen Fall von Feigheit weder
unter den Passagieren , noch unter den Mannschaf¬
ten gesehen habe. Jeder einzelne unter den Ma¬
trosen sei ein Held gewesen. Eine Miß Birke sagte,
daß Lady Duft Gordon , die sich unter den Geret¬
teten befindet , ihr erzählte , daß die Ueberlebenden
die ganze Nacht hindurch gesungen hätten , haupr -
sächiich, damit man die schrecklichen Schreie nichl
hören sollte, die die Unglücklichen ausstießen , die
an Bord der „Titanic " zurückgeblieben waren und
die nun erkannten , daß das Schiff unterging . Fünf
von den Frauen , die gerettet wurden , nahmen ihre
Hunde mit , und eine brachte es fertig , ein kleines
Ferkel zu retten , welches sie mit sich aus die Reise
genommen hatte .

Daß die Leute auf der „Titanic " sich mutig und
tapfer benahmen , wird auch von anderen Ueber¬
lebenden bestätigt . Einer der Ueberlebenden
erzählt , daß der Zusammenstoß mit dem
Eisberg , den man erst sah, als man auf eine Vier¬
telmeile heran war . in demselben Moment eintrai ,
wo der Kapitän mit einem Druck auf den elektri¬
schen Knopf die Maschinen zum Stehen brachte
und alle wasserdichten Abteilungen sich schlossen.
Der Kapitän war in dem Augenblick des Zusam¬
menstoßes persönlich aus der Brücke .

Aus verschiedenen Berichten scheint hervorzu¬
gehen. daß die Kessel der „Titanic " explodierten
und daß das den Untergang des Schisses verur¬
sachte . Das System der wasserdichten Abteilungen
scheint gut funktioniert zu haben , aber das Sinken
des Schisses wurde dadurch nur hinaüsgeschoben.
Das Leck, welches das Eis gerissen hatte , war so
groß , daß Eis und Wasser zusammen hineinkamen
und das brachte die Kessel zur Explosion . Infolge
derselben brach das Schiff buchstäblich in
zwei Teile auseinander .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe. 22 . April . Seine Majestät der
König von Schweden wirb heute abend, von
Nizza im Automobil kommend , zu Besuch I . K . Hoheit
der Großherzogin Luise hier eintrefsen und
morgen abend 8 Uhr nach Stockholm Weiterreisen .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatscmzeiger .

Seine Königliche Hohett der Großherzog hat
sich bewogen gesunden, dem praktischen Arzt Dr.
Wolsgana G o t h e i n aus Karlsruhe das Ritterkreuz
zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen,
dem Grohka-usmann Karl Nöther in Mannheim
das Riterkreuz erster Kasse des Ordens vom Zährin¬
ger Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde Revisor Theodor Wörner in Mosbach
dem Großh . Bezirksamt St . Mafien zur Aushilse-
leistung zugeteilt. _

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung : Die Dreisamapotheke in Freiburg betr.
Perfonalnachrichlen aus dem Oberpostdlrektious-

Bezirk Karlsruhe (Baden ).
Angenommen : zu Telegraphengehilsinnen:

Berta Frosch in Karlsruhe , Wilhelmine Manias
in Kehl ; zur Postagentin : Frieda Hittler Witwe
in Bulach .

Ernannt : zu Postassistenten: die Postgehilfen
Adolf Denu in Adelsheim, Wilhelm Klunipp in
Sandhosen, Emil Kuhn in Oestringen, Emil Leu -
t h e in Oos , Adolf Wols in Wilferdingen; zum Tele¬
graphenassistenten : der Telegraphengehilfe Franz
Thumulka in Karlsruhe .

Versetzt : die Postafsistenten: Friedrich Fuhr
von Kork nach Oberkirch , Robert Hecht von Mann¬
heim nach Heidelberg, Wilhelm Hertz von Karls¬
ruhe nach Bretten , Alois Kirschner von Bühlertal
nach Gernsbach, Friedrich Klempp von Werthcim

nach Mannheim , Wilhelm Klingmann von
Durmersheim nach Karlsruhe , Wilhelm Kreppein
von Karlsruhe nach Mannheim . Joseph La es von
Karlsruhe nach Gernsbach, Wilhelm Lorenz von
Ladenburg nach Pforzheim, Eugen Meyer von
Mannheim nach Pforzheim, Arnold Ritter von
Karlsruhe nach Mannheim , Karl Scheuermann
von Rheinau nach Weinheim, Otto Sprenger von
Mannheim nach Tauberbischofsheim, Reinhard Tau¬
ner von Karlsruhe nach Oberkirch , Friedrich Völ¬
ker von Schönau ( A. Heidelberg) nach Karlsruhe ,
Emil Zimmermann von Rheinau noch Karls¬
ruhe ; der Telegraphenassistent : Otto Jmhoss von
Mannheim nach Baden-Baden.

* Karlsruhe, 22 . April . Der „Badische Maler -
und Tüncheroerband " hält, wie kurz berichtet ,
am 28 . und 29 . April hier seinen diesjährigen Der-
bandsiag ab. Es ist folgende Tagesordnung aus¬
gestellt : 27 . April, nachmittags 3 Uhr : Sitzung des
Vorstandes; nachmittags 5 Uhr : Sitzung des Landes -
ausschusses ; 28 . April, vormittags >411 Uhr : Landes¬
oersammlung im kleinen Saale der Festhalle : 1 . Das
badische Malergewerbe 1911, Rück - und Ausblick ,
Referent: Karl L a c r o i x - Karlsruhe , 2 . Der an¬
gemessene Preis , Referent . K . H o s s m a n n - Bruch¬
sal , 3 . Kassenbericht 1911 und Voranschlag 1912 ,
Referent: W. H a b e r st r o h - Karlsruhe , 4 . Wahl
des Vorstandes, 8 . Anträge : 29 . April, vormittags
>410 Uhr : Im Künstlersaal des „Krokodil" : 1 . Fort¬
setzung der -Beratungen . 2. Die zukünftige Gestaltung
des Reichstarifsvsrtrags, Referent : A . Keistler .
Mannheim. 3 . Entgegennahme von Wünschen und
Anträgen zum Reichstarisverlrag.

* Karlsruhe , 22 . April . Der Verband Deut¬
scher Beamtenvereine hält vom 6. bis 9.
Juni i . I . in Karlsruhe den diesjährigen Ver
bandstag ab . Beim Empfang des Verbandes
sind folgende badischen Vereine vertreten : 1 . Reichs- ,
Staats - und Gemeindebeamtenvereine : Verein ba¬
discher Kameralisten , Verein badischer Philologen ,
Verein der wissenschaftlich gebildeten Techniker der
Staatsverwaltung , Amtsrevidentenoerein , Bund
geprüfter Sekretäre der Post - und Telegraphen¬
verwaltung , Verband der mittleren Post - und Tele¬
graphenbeamten , Verein badischer Finanzbeamten .
Verein mittlerer badischer Eisenbahnbeamten , Ver¬
ein mittlerer badischer Iustizbeamten , Verein mitt¬
lerer technischer Eisenbahnbeamten , Verein mittlerer
Verwaltungsbeamten , Verein städtischer Beamten ,
Bureau - und Kanzleibeamtenverband , Landesverein
badischer Zugmeister, Vereinigung der Oberpost-
schafsner , Verband der Betriebsassistenten und
Stationsvorsteher , Verein der Steuereinnehmerei -
As

'istenten, Verein badischer Lokomotiobeamten ,
Verband der unteren Post - und Tetegraphenbeam -
ten, Verein badischer Steueraufseher , Städtischer
Unterbeamtenverein ; 2. Privatbeamtenvereine :
Architekten- und Ingenieurverein , Deutscher Pri -
vatbeamtenverein , Verein Karlsruher Privatange¬
stellter.

Bulach . 22. April . Das diesjährige Bundesfest
des Eichelberger Sängerbundes in Ver¬
bindung mit der Feier des Rhährigen Bestehens des
Gesangvereins „Eintracht" in Bulach findet in den
Tagen vom 8 . bis 8 . Juli hier statt. Aus dem umfang¬
reichen Festprogramm ist besonders das Sonntag
vormittags von den Bundesvereinen veranstaltete
Festkonzert zu erwähnen. Auch di« nachmittags aus
dem Festplatz von etwa 800 Sängern zum Vortrag
gelangenden Gesamtchöre dürsten sich eines regen In -
teresses zu erfreuen haben. Der Verein wind alles
ausbieten , um den in Bulach weilenden Besuchern
einig« frohe und angenehme Stunden zu bereiten und
ruft ihnen heute schon ein herzliches Willkommen
zu. A . D .

— Durlach . 22. April. In Hohenwettersbach
wurde Landwirt Ehr . Kuppinger mit 67 von 116
Stimmen zum Bürgermeister gewählt. — Die
Erbauung einer Wasserleitung wurde in
Untermutschelbach beschlossen.

— Friedrichstal, 22 . April . Der Steuereinnehmer
Albert Boreil kann in voller Rüstigkeit morgen
sein 40 > ähriges Dienstjubiläum begehen.
Herr Borell hat an den Feldzügen 1866 und 1870/71
teilgenommen und erfreut sich großen Ansehens und
allgemeiner Beliebtheit .

w. Psorzhelm, 22. April . In dem benachbarten
Dorfe Eutingen brannten heute nachmittag
im Orte bei der Kirche 8 Wohnhäuser und 4 Scheunen
nieder. Der Schaden beträgt 60 000 bis 70 000 -4t .
Es liegt zweisetlos Brandstiftung vor. Zwei ver¬
dächtige wurden verhaftet. Acht Familien sind obdach¬
los . Dar 4 Wochen sind bereits 8 Wohnhäuser und
4 Scheunen abgebrannt.

ver „Psorzh. Anzeiger" meldet: Heute nacht um
>41 Uhr wurden die hiesigen Einwohner schon wieder
durch Feueriärm erschreckt . Es brannte mitten im
Ort, in der Nähe des letzten Brandherdes , an der
Steig, neben dem Gasthaus zum „Salmen " und der
Kirche, bei Goldarbeiter Morlock . Diesmal fielen
3 Wohnhäuser und 4 Scheunen, sowie ein großer
Schuppen des Salmemvirts dem Feuer anheim .
Vom Brand betroffen wurden der Landwirt Adolf
Heydeager (Wohnhaus) ; Maurer und Totengräber
Karl Zahnlecker (Wohnhaus und Scheune ) : Land¬
wirt und Goldschmied K. Otto Gerhard ( Wohnhaus
und Scheune ) : Goldarbeiter R . Morlock (Wohnhaus
und Scheune ) und Goldarbeiter Ernst Jung (Wchn-
haus und Scheune ) . Acht Familien sind durch das
Feuer obdachlos geworden . Auch das Mobiliar ver¬
brannte mit. Einzelne Mieter konnten nur noch das
nackte Leben retten und mußten durch Leitern aus
ihren Wohnungen dem Feuertod entfliehen . Der
Schaden dürste an Gebäuden und Mobiliar ungefähr
31 000 -4t betragen, nämlich 36 000 -4t Gebäude-
schaden und 15 000 -4t Fahrnisschaden. Er ist nur
zum Teil versichert. Zwei der Brandstiftung ver¬
dächtige Personen , wurden in Hast genommen , der
ein« ist ein Knecht, dir andere ein Italiener , welcher

schon beim letzten Brande als verdächtig verhaftet
worden war , aber wieder entlassen wurde . Er
wurde durch den Sohn des Forstwarts Keller in dem
Augenblick verhaftet , als er in den Wakd zu entfliehen
suchte. Di« Feuerwehr tat ihr möglichstes , um den
Brand auf seinen Herd zu beschränken. Von aus¬
wärts war niemand erschienen. Die abgebrannten
Häuser waren alt. Die Einwohnerschaft ist wegen der
wiederholten Brände in großer Aufregung.

— Mannheim. 22. April. Der 30 Jahre alte ver¬
heiratet« Ludwig Koch von Mundenheim wollte
gestern in einer chemischen Fabrik in Ludwigshafen
den Motor schmieren, siel dabei zwei Meter hoch
herab und stürzte aus den Kops . Er erlitt
eine schwere Gehirnerschütterung . — Don einem Un¬
bekannten überfallen wurde heute nacht in
Rheinau der 34 Jahre alte Wirt Schiefer¬
decker . Der linke Arm wurde ihm hierbei entzwei
geschlagen.

n . Heidelberg . 22. April. In selten großer Zahl
versammelten sich gestern Mitglieder des Bad . -
Psälz . Buchhändlerverbandes im Logen¬
saale zu ihrer diesjährigen Hauptversamm¬
lung . Um 11 Uhr wurde mit den Beratungen be¬
gonnen. Don den Herren Faust und Cckardt
wurde der Jahresbericht erstattet , der im großen und
ganzen ein recht erfreuliches Bild zeitigte , es handelte
sich hierbei größtenteils um innere Dereinsangelegen-
heiten. Erörtert wurden das Verhältnis des Sorti¬
mentsbuchhandels zum Verlag und der Büchervertrieb
durch den Nichtbuchhandel . Es wird empfohlen , den
Uebeiständen durch straffen Zusammenschluß abzuhel¬
fen . Der Verband zählt im ganzen 109 Mitglieder .
Der Rechenschaftsbericht wird von Herrn K . Acker¬
mann - Weinheim erstattet . Vom Elsaß -Lothringischen
Buchhändlsrverein wurden durch Herrn Bru ß-Straß -
burg Grüße überbrachl . Die vorstandswahl ergab
die Wiederwahl der Herren Faust und Eckardt -
Heidelberg und D l a n ck - Speyer . Durch Zuruf
wurden noch in den Vorstand di« Herren Peth »
Zweibrücken und Dr. Rudolf W o l s - Heidelberg ge¬
wählt . Die Mannheimer Buchhändler begründeten
sodann einen Antrag durch Herrn Herrmann ,
wonach durch Inkrafttreten der Prioatbeamtenoersiche-
rung der bisher an die Konsumenten gewährte Ra¬
batt aufgehoben werden soll, er wurde aber von der
Versammlung nicht angenommen. Es wurden dann
flott die neuen Satzungen durchberaten und der Mit -
Medsbeitrag für 1913 auf 8 -4l festgesetzt. Zur
Hauptversammlung des Börsenoereins der Deutschen
Buchhändler in Leipzig wird Herr Faust - Heidelberg
abgesandt. Als Ort der nächstjährigen Tagung ist
Karlsruhe bestimmt worden . Nach beendeter
Tagesordnung wurde im Hotel „Prinz Karl" ein Fest-
essen veranstaltet, das durch Toaste und Tafellieder
angenehme Abwechslung bot . Daran schloß sich ein
Spaziergang noch der Sriftsmühle, von wo man nach
einer Kahnfahrt sich im Artushos zum Abschieds¬
schoppen einfcmd. Alle Teilnehmer dürsten nur gute
Eindrücke mit auf den Weg genommen haben .— Lörrach. 22. April . Aus dem Werkstäibebcchn-
Hof bei Haltingen wurde dem Arbeiter Schlecht
beim Rangieren das recht e Bein abgefahren .

Mische Volikik.
* Karlsruhe, 22 . April. Stadtv. Oskar Ebel -

mann feierte gestern in jugendlicher Frische seinen
60 . Geburtstag. Herr Edelmann gehörte seit seiner
Jugend der Freisinnigen Dolkspartei Eugen Richters
an und betätigte sich schon im fortschrittlichen „Verein
Waldeck" in Berlin. Die badische Fortschrittspartei
zählt ihn zu ihren angesehenen , verdienten und eif¬
rigen Mitgliedern.

Gemeindewahlen.
Verghcmsen, 22. April. In der 1 . Klasse wurde zum

Vürgerausschuß gewählt : Linksliberale 10 , Käufer-
oative 8 , Sozialdemokraten 2 . Das Gesamtergebnis
ist folgendes : Volkspartei 22 Mandate, Sozialüemo -
traten 20 und Konservative 18.

Badischer Landtag.
Zweite Kammer.

56. Sitzung.
Karlsruhe , 22. April .

Am Regierungstisch: Minister v. Bodman und
Kommissare.

Präsident Rohrhurst eröffnet -/«4 Uhr die Sitzung .
Eingegangen sind mehrere Petitionen .

Budgetberatung .
Abg. Odenwald (Fortschr. Dpt. ) : Es wäre besser

gewesen, wenn man den Pforzheimer Streik nicht
in die Debatte gezogen hätte . Beim Ausbruch das
Streikes hieß es in der Pariser Arbeiterpresse , in
Pforzheim sei der Generalstreik ausgebrochen . In¬
folgedessen blieben die Geschäftsleute monatelang
dem Pforzheimer Platze fern. Im Jahre 1908
waren die Arbeitgeber bereit, die von der christ¬
lichen Gewerkschaft eingebrachten Forderungenbetr . Verkürzung der Arbeitszeit , Lohnerhöhung
für Ueberarbeit und Sonntagsarbeit zu erfüllen .
Da kam die freie Gewerkschaft mit weitergehenden
Forderungen . Fast alle Fabrikanten sahen sich
nunmehr veranlaßt , sich dem Arbeitgeberverbande
anzuschließen. Im Jahre 1910 wurde die Forde -
rung aus eine allgemeine 10 "/« ige Lohnerhöhung
gestellt. Der Verband sammelte Unterschriften für
den Streik . In zahlreichen Fällen mußte Verur¬
teilung wegen Kontraktbruches erfolgen . Die
Strafgelder kamen den Arbeitswilligen zugute .
Den Streik der 1200 Kettenmacher beantwortete
der Arbeitgeberverband mit der Aussperrung von
21 000 organisierten Arbeitern. Durch jenen Streik
war die Kettenindustrie lahmgelegt worden . Hätte
man anfangs für einen ausreichenden Arbeit - ,
willigenschutz gesorgt , so wäre es nicht zur Aus -
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sperrung gekommen. Die Schuld an Streik und
Aussperrung in Psorzheim ist den sozialdemokrati
schon Führern beizumessen. Der größte Teil der
Psorzheimer Einwohnerschaft war mit dem Streik
Nicht einverstanden . Ich muß es entschieden zu
rückwelsen. doh man von sozialdemokratischer
beite di» Fabrikanten persönlich in ihrer Ehr «
ongegrissen hat Der Versuch , den Arbeitgeber¬
verband zu sprengen, ist nicht gelungen . Man will
indessen immer noch nicht unsere Organisation an -
ernennen Wiederholt hat der sozialdemokratische
Verband erklärt : Mit den Christlichen ver¬
handeln wir nicht . (Hört ! Hört ! ) Unter diesen
Umständen mutzte es der Arbeitgeberverband ab-
lehnen. überhaupt in Verhandlungen »inzutrrten .
Redner wendet sich sodann den Maßnahmen der
Regierung in dieser Sache zu. In der ersten Hälfte
war der Schutz der Arbeitswilligen völlig unge¬
nügend . Fabrikinspektor Biilmann sei nach
Pforzheim gekommen mit der Absicht . Verhandlun¬
gen anzubahnen , aber schließlich davon abgekom¬
men. Durch den Streik ist der Arbeiterschaft ein
Lohnauesall von 2 '/, Millionen entstanden .
Dazu kommen etwa 600 000 ^ l an Streikunter¬
stützung . Die Industrie selbst erlitt einen Gesamt¬
schäden von etwa 5 Millionen . Die Großindustrie
hat den Schlag wohl überwunden , ebenso die
Mittel - und Kleinindustrie . Doch wird es noch
lange dauern , bis ein Ausgleich geschossen sein
wird . Dem Abg . Geck möchte ich bemerken , daß
es in Psorzheim in absehbarer Zeit nicht zu einem
Tarifabschluß kommen kann . Abgesehen von der
Streikzeit war das Verhältnis zwischen Arbeitern
und Fabrikanten in Psorzheim stets ein gutes .
Ich möchte wünschen, daß es auch in Zukunft so
bleibt .

« dg. « SkkNn snatl . ) : Di» günstigen Ergebnisse
des Gemeindegesetze» , insbesondere der Verhältnis¬
wahl , veranlassen uns . den Proporz auch sür
die Landtag - Wahlen zu fordern . Redner
bringt einige Veschwerden zur Sprach « und erklärt
weiter , mit dem Zustande, wie ihn di « Eechstelung
gebracht habe, können wir vollkommen zujrieden
sein Wir werden daher einer weiteren Radi¬
kalisierung de» Gemeindewohlrechts ent¬
gegentreten . Das veraltete Nahlversahren
str die Kreise sollte durch ein modernes ersetzt
werden Wir begrüßen es, daß der Minister die
Denkschrift über die Kreisversassung nicht unter
den Tisch fallen lassen will. Doch sollte er « inen
Termin für den Eingang der Gutachten der Kreise
festsetzen . Gewisse Kreise würden bekanntlich lie¬
ber am gegenwärtigen Zustand « sesthalten . Die
Polizei hat ihre Ausgabe im großen und ganzen
anstandslos ersüllt . In Streiklällrn fordern auch
wir strengst« Objektivität , andererseits kr ästi¬
gen Schutz der Allgemeinheit gegen
lieber - risse und Exzess e . aus welcher
Seite st » erfolgen mögen. Es ist von Uebel , datz
die äußerst « Linke im Unternehmertum
immer den . Ausbeuter " erblickt Wir wün¬
schen gieichsall» . daß nicht allzuhäusig gestraft wird .
Der Komps gegen die Schmutzliteratur mutz
gewiß auss strengste durchgesührt werden Aber
es bars nicht zu einer Schädigung der Literatur
und Kunst an sich kommen , wie es bei der Lex
Heinz« der Fall gewesen sei. Der Ansicht des
Minister » über die « nlehenspolitik können
wir uns nicht anschlietzen , da letztere nicht eine
Frage der Theorie , sondern der Praxi » ist. Wir
meinen , datz große werbende Anlagen Schulen
und andere Bildungsstätten sehr wohl aus Anlei¬
hen genommen werden können . Die Finanzpolitik
des Staate » lätzt sich nicht aus die Städte über¬
tragen da es sich hier um grundverschieden » Der-
hältnisse handelt . Redner bringt Klagen zur Vau-
vrdnung zur Sprache . Die Tätigkeit der Bau -
Kontrolleure sollte mehr eine vorbeugend « sein.
Redner vertritt schlietzlich in längeren Ausfiihrun -
gen die Interessen Baden -Badens . Die Entwick¬
lung der Bäderstadt bewege sich in ouffteigender
Linie . Notwendig sei die Erschließung weiteren
Thermalwassers . Leider hätten die von der Stadt
angestellten Schürfversuche im Steinwold nicht die
erwünschte Förderung seitens der Regierung er¬
fahren . Der Wirtschastsbetrieb im Konversations -
Hause habe sich schon jetzt als unzureichend er¬
wiesen.

Abg. Frhr . «. Vlentzlngen (Ztr .) regt eine Neu-
einleilung der Bezirke an . um den Verkehr der
einzelnen Gemeinden mit der Amtsstadt zu er¬
leichtern. Zu wünschen wäre die gesetzlich» Rege-
lung de» Automobilverkehr ». Gegen die Aus¬
wüchse könne nicht streng genug vorgegangen wer¬
den. Redner beschäftigt sich des weiteren mit der
Bauordnung und empfiehlt die Vorschläge der
Landwirtschaltskammer zur Berücksichtigung. Der
Abgeordnete schließt mit Wünschen im Interesse
Baden -Badens .

Abg. De. Vogel-Rastatt (Fortschr . Dpt . ) : Der
Rastalter Streik ist mit elementarer Gewalt zum
Ausbruch gekommen und hat lolort dir ganze be¬
teiligte Arbeiterschaft ergriffen . Es handelte sich
nicht um eine gemachte Sache . Diesen Eindruck
halte von Anfang an die gesamte Rastalter Ein¬
wohnerschaft. Der Kamps wäre vermieden wor¬
den. wenn di » Fodrikleitung nur gewollt hätte .
Diese lehnte Verhandlungen strikte ab und ist des¬
halb für den Streik verantwortlich zu machen .
Die Poüzeiorgane müssen auch nur den Schein
einer Parteinahme vermeiden . Die Instruktion
muß von vornherein eine klare sein und die Hand -
habung der Ortspolizei in solch ernsten Zeiten in
den Händen eines höheren älteren Beamten (Ober-
amtmonnl liegen. Die Staatsanwaltschaft hätte
nicht wegen jeden kleinen Vergehens vorzugehen
brauchen Redner tritt schließlich für die bedingte
Begnadigung der anläßlich des Rastatler Streikes
Verurteilten ein . (Beifall .)

Abg . Vlümel sZtr ) : Sehr sympathisch waren
mir di» Aussührungen des Ministers über die
Kinemotographrn . Es ist zu wünschen, datz die
reichsgrsrtzliche Regelung dieser Materie nicht mehr
lange aus sich warten läßt . Wir sind keine Freunde
der Verlegung des Wahliermins aus den Sonntag .
Redner bittet di« Regierung um die Prüfung der
Frage , ob nicht das Gebäude der Unterosfizierschule
In Ettlingen nach einer gründlichen Reparatur zu
Derwaltungszwecken dienstbar gemacht werden
konnte Redner trägt zum Schluß Wünsche aus
seinem Wahlkreis » vor.

Die Sitzung wird noch persönlichen Bemerkungen
der Abgg Schmid»-Knrlsruke < <Zir j und Dr . Vogel-
Rastatt iForischr Vpt . ) abgebrochen.

Nächst» Sitzung Dienstag S Uhr . Fortsetzung
der Debatte .

Schluß s<»8 Uhr. — —
Knrl»ruh«. 22 . April . Der Zweiten Kammer istder Entwurf eines Gesetzes oetressend die Aus¬

hebung de« Gesetzes über dir Befreiung der
Militärverwaltung von den Verbrauchs¬
steuern der Armeinden zugegan-re».

LS

Karlsruhe , 22. April . Der Ersten Kammer ist
folgende Interpellation zugegangen :

„Was gedenkt die Großh . Regierung zu tun ,
um bei der geplanten „Beseitigung des Brannl -
weinkontingents " das badische Brennereigewerbt
zu schützen? "
Unterzeichnet ist die Interpellation von den

Abgg. Prinz Löwenstein, Frhr . o. Böcklin und
Vierneisel

Aus dem Stadlkreise.
Die Bautätigkeit ist hier in diesem Frühjahr stärker ,

denn seit einer Reihe von Jahren . Au gewaltigen
Bauten haben di« beiden Warenhousfirmen Tietz
und Knopf verschieden« Häuser zum Abbruch bestimmt,
dem Neubau von Herm. Tietz fällt bekanntlich das erst
vor 10 Jahren errichtete Hotel „Erbprinz " zum
Opfer . Die Abbrucharbeiten werden an diesem noch
neueren Haus mit großer Sorgfalt durchgesührt , da
man das Material noch anderweitig sehr gut verwen¬
den kann . Andererseits fallen aber den Neubauten auch
einig« ganz alt« Häuser zum Opfer . So werden
gegenwärtig in der Nähe des Schießplatzes di« Häuser
abgerissen , die dem Staatskassengebäude Platz machen
sollen. Die Häuser sind ungefähr 140 Jahre all und
Mit solcher Holzverschweickung gebaut, daß die Decken
durch dicht nebeneinanderliegende Dalken gebildet
sind. Mit dem verbrauchten Holz würde man heute
drei Häuser errichten .

Der Einfluß des Mondes. Heute Dienstag aberÄ
NS Uhr fandet in der „Eintracht" der Schlußvortrag
von Oberstleutnant a . D . Schuster über den Mond¬
einfluß statt . Es wird vor allem in graphischer Dar¬
stellung der Nachweis erbracht , wie der Varometer -
gang, d. h. die Aenderung des Luftdruckes in unserer
Atmosphäre in der Hauptsache durch das Jneinonder -
greifen der verschieden periodischen Mondumläufe be¬
dingt ist.

Diebstähle . Im Dolksbad , Hardtstraße 1 , kam am
Samstag abend einem Fabrikarbeiter das Portemon¬
naie mit etwa 48 -K abhanden. — In der Nacht zum
21 . d . Mts . stahl ein Unbekannter in der Weststadt
aus erschwerte Weise 6 verschiedenfarbige Hühner im
Werte von 20 -K . — Fe st genommen wurde ein
SS Jahre alter Gelegenheitsarbeiter von hier, weil er
aus dem Derladeplatz Ecke Krieg- und Rüppurrerstr .
Kupserdraht im Wert« von 20 -K entwendete.

Ans Vereinen und Versammlungen.
—v . Landeskirchliche Vereinigung. Man schreibt

uns : Je schärfer in den letzten Jahren aus mancher¬
lei Gründen die bellien großen Parteien unserer evang.
Landeskirche , die positive und die liberale, einander
entgegengetreten sind, um so mehr erscheint es als
Pflicht derer, die mehr das Gemeinsame als das
Trennende betonen, mit ihrer Tätigkeit in die Oefsent-
lichkeit zu treten. Es hat deshalb die Ortsgruppe
Karlsruhe der Londeskirchlichen Vereinigung sich ent¬
schlossen , hier wieder eine öffentliche Versammlung
zu veranstalten, zu der alle aufrichtigen Freunde
unserer evangelischen Landeskirche (auch Damen) ein¬
geladen sind. Den Vorsitz wird Hofprediger
Fischer , ein langjähriges Vorstandsmitglied der
Landeskirchlichen Vereinigung, übernehmen. Durch
Len Vortrag eines anderen Vorstandsmitgliedes, Pfar¬
rer Schmidt von Leopoldshafen, über das Partei¬
wesen In der Landeskirche und seine Folgen, soll Ge¬
legenheit gegeben werden, sowohl die Notwendigkeitals auch die Ziele oben genannter Vereinigung näher
kennen zu lernen. Die Versammlung findet Mitt-
woch, den 24 . April, abends 8)4 Uhr, im Konkordia¬
saal von Moninger statt.

—v. In strumentalverein . Mit der Don Iuan -
Ouverture leitete am Samstag abend der Instru¬mentalverein sein drittes Konzert ein . Herr
Münz , der Leiter des Instrumentalvereins , hat
die glanz - und lebensvolle Musik mit seinem tüch¬
tigen Orchester ganz reizend ausgelegt . Ebensowurde der Stil gewahrt bei der Ausführung des
Hornkonzertes von Mozart , bei dem Kammermusi¬
ker Suttner der Solist war . An dem Horn -
Konzert, das seiner Schwierigkeiten wegen nur ganz
selten im Konzertsaal aufgeführt wird , muß die
Kunst der Gliederung bewundert werden sowie die
saubere Aufarbeitung . Reizende Schönheiten trifflman in jedem der drei Sätze in ausgiebiger Fülle
an . Herr Suttner , der hervorragende Künstler ,blies das Konzert mit selten großer Meisterschaft.Die ungemein zahlreichen Schwierigkeiten , die das
Konzert für den Solisten in sich birgt , konnten
Herrn Suttner nicht hindern , seine ganz erstaun¬
liche Virtuosität in hellstem Lichte erstrahlen zu
lassen. Frau Meißner war die zweite Solistin
des Abends . Sie sang eine Arie von Gluck unv
Lieder von Schumann und Mendelssohn . Frau
Meißners Sopranstimme ist gut geschult . Die Töne
sprechen in allen Registern gleichmäßig voll an , die
Atemtechnik erfährt eine gediegene Behandlung .
Ihr Dortrag zeigt Belebung . Sie fand mit ihren
Liedern lebhaften Beifall . Beethovens 2 . Sym¬
phonie beschloß den Abend. Bei der Ausführung
merkte man , daß die Orchestermitglieder und ihrLeiter mit großem Fleiß sich der schönen Aufgabe,die sie sich gestellt hatten , unterzogen . Die sorg¬
fältig ausgearbeitete Wiedergabe des Werkes hinler -
ließ bei den zahlreichen Zuhörern einen starken
Eindruck .

—v . Der Leibgrenadierverein Karlsruhe e. V„ hielt
kürzlich im Saal 3 Schrempp einen Familienabend
ab , der sich durch einen von Professor Karl Protz -
m « r aus Dühi in liebenswürdiger Weife über¬
nommenen Dortrag (der russisch -japanische Krieg)
mit Lichtbilderdarstellungen äußerst anregend und
genußreich gestaltete . Neben einer großen Anzahl
Mitglieder und deren Angehörigen waren auch der
Präsident des Badischen Militärvereinsverbandes ,
Exzellenz Fritsch, der Vorsitzende des Alb- und Psinz-
gau-Milltäroereinsverbandes Dr . Lorenz, eine Ab¬
ordnung der Offizierskorps des aktiven Regiments
und dar Ehrenmitglied des Vereins, Siadtrat Schle¬
bach, erschienen. Der Vortragende entrollte vor den
Zuhörern an Hand von graphischen Darstellungenund vorzüglich gelungenen Bildern in leicht ver¬
ständlicher und fesselnder Weif« ein anschauliches und
lebendiges Bild über den ungleich großen Flächen¬
inhalt und die Devölkerungszahl beider Mächte , ihre
militärischen Verhältnisse , jowi« über di« Ursache und
den Verlauf dieses für die übrigen Kulturvölker so
lehrreichen Land- und Seekrieges. Die Ueberlegen -
heit der Japaner in diesem Kriege , sagte der Vor¬
tragende am - Schlüsse seiner Ausführungen , hat ihren
tiefsten Grund in einer glühenden Begeisterung und
in einem heiligen Ernst für die Sache des Vater¬
landes . Don Intelligenz und Todesverachtung durch¬
drungen, war der Japaner dem Rüsten durch eine
bessere geistige Schulung überlegen. Es tritt uns
hierbei die Bestätigung der Erfahrung entgegen , daßdi« Mastenheere unserer Zeit immer nur der Ausdruck
der ethischen und nationalen Erziehung eines Volkes

sind. Der Dank der Zuhörer an den Vortragenden
und Herrn Dolletscheck , der des öfteren den
Verein durch Bildevvorsührungen unterstützte , kam
in lebhaftem Beifall zum Ausdruck .

—v . Der Feuerbestottungsverela Karlsruhe (e . D .)
hielt im "Rathaussaale seine jährlich « ordentliche Mit¬
gliederversammlung unter dem Dorsttz von Etadlrat
Dr . Friedrich Weil ! ab. Kassierer Wilden ,
chaler erstattete den Jahresbericht . Die Mitglieder
zahl ist beträchtlich gewachsen ; sie betrug nach 85 Zu-
und 32 Abgängen am Jahresschluss 532 . Das Ver¬
mögen hat sich um 885 Ul vermehrt, eine Folge der
mit der Stadtverwaltung wegen Verzinsung und Til¬
gung de» Krematorium-Bau kapital » seit 1 . Januar
1911 getroffenen neuen Vereinbarung. Es fanden
123 Einäscherungen statt. Von den Eingeäfchcrien
waren 71 männlich « und 52 weibliche : 101 evange¬
lische , 13 katholische, 4 aitkatholische, 3 israelitische und
2 freireligiöse . 73 waren aus Karlsruhe und 50 Aus¬
wärtige . Seit Eröffnung des Krematoriums (190l)
haben darin 903 Einäscherungen stattxesunden. Durch
die seit 1 . Januar 1912 eingesührte Taxordnung für
Feuerbestattung mit 50 in der 1 -, 35 -K in der 2.
und 20 «K in der 3 .Klasse — wovon für Dereinsmit
glieder jeweils nur die Hälft« zum Ansatz kommt —
dürsten sich künftig die Einäscherungen wesentlich ver¬
mehren. Zur wetteren Förderung der Sache wurde
beschlossen , vom 1 . Juli d. I . ab die Feuerbestattungs¬
taxe der 3 . Klasse mit 10 -g für Mitglieder auf die
Vereinskasse zu übernehmen. In den Vorstand wur>
den neu zugewählt: Stadtrat Geck und Stadioer -
ordneter Schaufelberger . Im Lause des Jahres
sollen im Benehmen mit dem Verband bald . Feuer -
bestattungsvereine öffentlich« Vorträge stattfinden.

Skaudesduch -Auszüge.
Geburten : 14 . April : Max Ernst, Vater Karl

Dörr , Hochbauwerkmeister . — 16 . April : Frieda ,
Vater Theophil Wirnfer , Kaufmann ; Hilda, Vater
Lud. Stecher , Modsllschreiner . — 17. April:
Lothar Franz , Vater Frz . Horeyseck , Kaufmann .
— 19. April : Helmut Johann , Vater Joh . Bühner ,
Taglöhner : Elise Frieda , Vater Fried . Sie in doch ,
Reseroeheizer . — 20 . April: Walter, Vater Jak .
Be uschlein , Gasarbeiter .

Todesfälle: 20. April: Katharina Nonnen¬
macher , Witwe des Taglöhners Christ. Nonnen¬
macher , alt 78 Jahre ; Gretchen , alt 4 Monate 3 Tage,Vater Severin Schäfer , Zeichner ; Hermann
Mu zell us , Oberlelegraphen-Assistent a . D ., Ehe¬
mann, alt 71 Jahre . — 21 . April : Rudolf Durand ,Kellner, ledig, alt 24 Jahre ; Albert, ali 6 Monate
23 Tage, Vater Aug . Wilh. Gramer , Landwirt :
Karl , alt 2 Jahre , Vater Karl Koller , Schmied;
Franz Hofs mann , Fabrikarbeiter , Ehemann, ali
52 Jahre .

Beerdigungszelt und Trauerhaus erwachsener Der-
storbenen : Dienstag, den 23 . April 1912 . 11 Uhr :
Hermann Muzelius , Obertelegraphenassisteni a.
D ., Klauprechistraße 6, Feuerbestattung. — >412 Uhr :
Katharina Nonnenmacher , Taglöhners- Witwe,
Fasanenstraße 53 . — 3 Uhr : Gustav Vögele ,
Fabrikarbeiter , Gutenbergplatz 12 . — >44 Uhr : Franz
Hofsmann , Taglöhner, Rüppurrerstraße 8. —
5 Uhr : Eduard Honig , Oberbetriebs-Jnfpektor»
Klauprechistraße 12, 4. Stock.

Großherzogliches Hoflheaker.
Dienstag, den 23. April 1912.

54 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung El
(graue Adonnementstarten ).

Zar ni Ziiliimllim.
Komische Oper in 3 Akten.

Text und Musik von A. Lortzing .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Hans Bussard .
Personen :

Peter der Erste , Zar von Rußland,unter dem Namen Peter Michaelow ,als Zimmcrgcselle . Max Büttner.
Peter Iwanow , ein junger Russe,

Zimmergeselle . . HanS Bussard.Dan B >tt, Bürgermeister » . Saardam Franz Roha.
Marie , seine Nichte . K. Warmcrsperger.General Lesart, russischer Gesandter Fritz Mechler .
Lord Syndham , englischer Gesandter W. o. Schwind.
Marquis von Chatcauneuf , fran¬

zösischer Gesandter . Hans Siewert.Witwe Brown , Zimmermeisterm . Frieda Meyer.Ein Offiz er . Ad . Bodenmüllcr.Ein Rat - diener . Josef « anders.
Zimmerleute. Magistratsperloncn. Einwohner von

Saardam . Holländische Offiziere und -Matrosen.
Die Handlung ist in Saardam im Jahre 1698.

Im dritten Akte : Holzschuhtanz , arrangiert von Paula
Allegri - Bayz , geranzt von Olga Leger , Richard

Allegri und dem Balletkorps .
Große Pause nach dem zweiten Akte .

Textbücher sind an der VoroerkausSstelle sowie an der
TageS - und Abendkasse zu haben.

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang: *k8 Uhr . Ende : gegen U»11 Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute anfgchoben.

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung 6.—,
Sperrsitz : 1 . Abteilung 4.b0 usw.

Spielplan.
s) In Karlsruhe .

Dienstag , 23. April. 6 . 54 . „Zar und Zim¬
mermann "

, komische Oper in 3 Akten , Text und Mu¬
sik von Albert Lortzing . >48 bis gegen XII .

Donnerstag , 25. April, ä . 55 . Zum ersten¬mal: „Der Bettler von Syrakus "
, Tragödie in 5 Akten

und einem Vorspiel von Hermann Sudermann .
Anfang 7 Uhr.

Freitag , 26 . April. 6 . 54 . „Praviata " (Violstta ) ,
Oper in 3 Akten von Verdi. Alfred: Hermann Jad -
lowker , Großh . Badischer Kammersänger, a. G.-48 bis - /«IO .

Samstag , 27. April. 31 . Borst, außer Abonne¬
ment. Ermäßigte Preise. „Maria Stuart "

, Trauer -
spiel in 5 Akten von Schiller . >48 bis 11 .

Allgemeiner Dorvertauf von Dienstag, den 23.April, vormittags 9 Uhr an . Don Donnerstag , den
25 . April, vormittags 9 Uhr an , werden zu dieser Dar¬
stellung keine Boroerkaufrgebühren erhoben .

Sonntag , 28. Aprit. 6 . 55 . „Königskinder" .
Musikmärchen in 3 Bildern von Engelbert Humprr -
dinck , Text von Ernst Rosmer. Königssohn : HermannJadlowker, Großh . Bad . Kammersänger, a. G . >47bis gegen ' /«IO .

Montag , 29. April. 8 . 56 . „Robert und Ber¬
tram ", Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten vonRäder . 7 bis gegen XII .

Eintrittspreis « :
am 26 . und 28 .April, Balkon 1. Abteilung »

Sperrsitz 1 . Abt . 6 -A ;
am 23 . April Balkon 1 . Abt. 6 ^ l , Sverv

I . Abt . 4 50 H ^
am 25. und 29. April Balkon 1 . Abt . S -4t, Pn- ,

sitz 1 . Abt. 4 ^t ;
am 27. April Balkon 1. Abt . 2 °<t 50 4 . tzverr«..

1 . Abt. 2 °<t .
" ^

d) In Baden - Baden .
Dienstag , 23 . April . 30 . Abonnementsvorsw

lung. „Das Konzert" , Lustspiel in 3 Akten von si».mann Bahr . 7 bis gegen >410 .

Luftfahrt.
rr . Mannheim. 22 . April. Der Flieger Sen » ,aus Karlsruhe wollte den seit über einem Jahr j,einem Schuppen aus dem Exerzierplatz untergebcoch.ten Eindecker des Dr . Hübner einsahren . Bein, A?

laus wurde der Apparat erheblich beschädig .Der Flieger blieb unverletzt

vom Weller.
^

Wetterbericht deS Zentralbureaus für Meteor »logie und Hydrographie vom 22. Avril wi -z.
Das Hochdruckgebiet, das heute einen Kern vo«780 Millimeter in der Gegend von Stockholm aus.

weist , hat sich seit gestern noch weiter nach WeM
hin ausgebreitet, so daß es nunmehr ganz Nord- undden größten Teil von Mitteleuropa bedeckt . Ein,Depression liegt über der Balkonhalbinsel. In Deutsch,land herrscht bei leichten nördlichen bis östlicĥWinden heiteres, trockener und ziemlich warme,Wetter . Das Hochdruckgebiet hat voraussichtlichweiteren Bestand; es ist deshalb heiteres, kacken «und untertags warmes Wetter zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

April
21 . R. 9U. H
22 .M. 7U. S
22 .Mi-.2U .

o

Baro¬
meter
mm

Lherrrr.
in 6

« bsol. Feucht.
Feucht, in Prag .

Wind

756 .4 12,3 5,4 bl NO
758.3 8F S.4 64
756B 17.S 4 .S 32 «ff

wolkul.

der daramwlgenden Nacht 6,6. Niederschlagsmenge m,22 . April früb 0," mw.
Wasserstau !» deS Rheins mn 22 . April trüb.Schusterin,el 4t , gefallen 5 , Kehl 229 , gefallen 4.Maxau 374, gefallen 4, Mannheim 293 , gefall«

7 am.
Beobachtungen der Trachenstation in Friedrich ».

Hase» vom Morgen des 2^ . April 1912.
Temperatur Relative Wiuo - Geschwindigkeit

geuchngtrit richru »» (m,ier .)

Pilotbeobachtung :
Boden — — NO 4
in 10i>0 m — — O 11
in 1500 w — — O 13
in 2000 m — — O 10
in 2500 ru — — O 12
in 3000 m — — ONO 13
in 3600 m — — ONO 12

Wetterbericht der Deutschen Seewart «
vom 22 . April 1912, 8 Uhr vorm .

Stationen Varo-
merer

Tkerm.
<L4liiu - Windrichtung

und -Stärke Wetter

öorkum . . > 776 -> 12 O 2 wolkenlos
Hamburg . . 776 -i- 12 NO 2
Swiuemünde 775 -i- 7 NNO 2
Memel . . . 775 -i- 9 N 3
Hannover . . 775 4- 9 O 2
Berlin . . . 774 4- 10 N 2 heiter
Dresden . . « <3 4- 9 Stille wolkenlos
Breslau . . 772 4- 10 NNO 2 beiter
llttetz . . . 770 4- 8 NO 4 wolkenlos
Frankfurt(M .) 771 4- 11 NO 2 heiter
Karlsruhe 770 4- 10 NO 3 wolkenlos
München . . 769 4- 7 NO 5
Zugspitze . . 5- .0 — 6 O 4
Scilly . . . 770 4- 10 NO 2 dunstig
Aberdeen . . 775 4- 7 Stille Nebel
Ile d'Aix . . 767 4- 12 NO 2 halbbedeckt'4 ans . . . 769 4- 11 -NO 2 wolkenlos
Bus,mgen . . 773 4- 11 O 2
Helder . . . 774 4- 12 ONO 3
Lhorshaon . 776 4- 4 Sülle wolkig
Leydtsszord . 4- 5 Stille bedeckt
Ehristianjund. 778 4- 11 Stille beiter

wolkenlosStagen . . . 778 4- 9 OSO 2
Kopenhagen . 777 4- 8 NNO 1
Stockholm . . 780 4- 9 OSO 2
Haparanda 776 4- 2 S 2
Archangel . . — — —
Beter sburg . 779 "t" 2 Stille dunstig
Riga . . . 777 4- 7 NNO 2 wolkenlos
Warschau . . 771 4- 9 NO 1 halbbedeckt
Wien . . . 769 4- 10 NNO 2 wolkenlos
Nom . . . 758 11 N 3 halöbedeckt
Florenz . . . 763 4- 13 NO 4 bedcckl
Eagtiari . . 762 4- 10 NW 4 wolkenlos
Brmoyi . . 757 4- 13 NNW 5 bedeckt
Lnest . . . 765 4- 13 ONO 3 wolkenlos
Lugano . . . 766 4- 9 NW 1 wolkig
Nizza . . . — — —'' -arritz . . . — — _
Sä --4 . . . 564 4 NO 4 wolkenlos

Es gibt kein gefährliches Mer
wohl aber gefährliche Jahreszeiten. Gefährlich
vor allem dei Börse -.hlmg , der notorisch die grWZM an Erkältungen bringt . Wer sich die Früh-
jahrSfrende nicht verderben und etwaige Assektwnk»
der Hat schlcimbäute schnell bckämpsen will , der ge¬
wöhne sichdaran, immerFayScchreSodenerMinerab
Pastillenzu benützen. Dian kauft sie für 85 Pfg . die
Schachtel in sed. Apothekeod . Drogerie , lasse sich aber
mit . keinen Umständen Nachahmungen ausschwatzen-

pnsumstilr
bsscliLftigl wsil üdsr

10000 Personen !
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-^ unsere Expedition suchen
° ein zuverlässiges , elegantes

Fräulein
Packen , sowie 4— 5 tüchtige

Büglerinnen
^ sehr guter Bezahlung u. dau

Ader Stellung .

Sampswaschanskall
Uukerreicheubach ,

sckeromt Calw , bei Pforzheim .

Mädchengesucht,
kochen kann und die Haus -

^ bei , mit versorgt , auf sofort od .
^ Mai : Kaiser -Allee 97, 2. Stock .
Uks -

Mädchen , LL
nas schon gedient , bei gutem Loh »
sosort gesucht: Vorholzstt . 36 I

Lehrmädchen
gesucht aus guter Familie in eine
hiesige größere Papier - u . Schreib
Warenhandlung bei sofortig . Be
Zahlung . Näh . im Tagblatt

Mr kleinen Haushalt wird best-
«wfohlenes Mädchen sofort oder auf
1 Mi gesucht : Frau Lcberman».
« „ncksttaße 22 , parterre .

Ein Mädchen ,
d«z bürgerlich kochen kann und willig
di, häuslichen Arbeiten versieht, findet
sofort dauernde Stelle . Zu erfragen
»m!c, straße 30 III ._

Gesucht auf t . Mai : solides , tüch-Gesucht . . . . . . .
hoch Mädchen , tas schon m beneren
Aiisew gedient bat , gut kochen kann
mid die Hausarbeit versteht. Vorzu-
stcllcn von 2 Uhr ab : Redtenbacher -
xmße 25 , 2 Stock.

Gesucht auf 1. Mai ein tüchtiges

Mädchen ,
das etwas kochen kann . Näh . bei
^rau Pros . Graf . Draisstr . 21, III .

Lin tüchtiges

Mädchen ,
das selbständig kochen kann und
die häuslichen Arbeiten mitbe¬
sorgt, aus 1 . Mai gesucht . Zu er -
siagen Moltkestraße 19, parterre .

Auf 1. Mal
Uchin gesucht , die neben anderem
Mädchen Hausarbeit übernimmt .
Frau Assessor Obkircher , Rhein -
bahnstraße 18.

Aus 1. Mai suche ich ein gesun¬
des, starkes u . zuverlässiges Mäd¬
chen, das gut kochen kann und
alle häuslichen Arbeiten gerne ver¬
richtet . Gute Zeugnisse . Zu ersra -
gen bei Frau Rechtsanwalt Frey .
Waldstrabe 8 , 3 . Stock .

Tüchtiges Mädchen
ad. Frau z . Aushilf « sof . gesucht :
Cofienstraße 146, 2. Stock .

Mädchen , das schon gedient hat ,
für alle Häusl . Arb . aus sof. od . 1.
Mai gesucht : Kaiserstr . 61 , 2. St .

Tüchtiges , braves Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann u.
»ersteht, kleinen Haushalt zu füh¬
ren, per 1 . Mai gesucht .

Atelier Rembrandt ,
Karl - Friedrichstraße 32.

Ich suche zum baldigen Eintritt
rin tüchtiges Zimmermädchen .

Frau vr . Schisser ,
Waldhornstraße 13.

Ein jüng ., reinl . Mädchen für
sogleich od . spätest . 1 . Mai gesucht ,
suerfr . Sofienstr . 118 , 3. Stock .

Tüchtiges Mädchen
sur Küche u . Hausarbeit in best .
Haus per sof. od . 1 . Mai gesucht .
3u erfr . Waldstraße 83, 2. Stock .

Ans 1. Mai
wird ein Mädchen gesucht , das
bürgerlich koche» kann und sich mit
dem Znnmermädchen in die Hausarbeit
mit. Geh . Hofrat Ziegler . Wcsteno-
strage 74 .

Braves Zimmermädchenwit guter Vorbildung und Zeug¬
nissen gesucht aus 1 . oder IS . Mai :
« aiserstraße 182.

Köchin, jüngere , kann bei ho¬
hem Lohn aus 1 . Mai eintreten :

Gottesauer Schlößle ,
Durlacher Allee 27 .

H. Stellen finden :
- Bar -Damen , Beiköchin (Sana -

wrun»). Emilie Hennhöfer ,
gewerbsmäßige Stellenvcruüttlerin ,
nmscrstraße 135.

Nehme Arbeiterinnen
sinken dauernde und gutbezahlte«rbeit bei der Gasmesserfabrik« ombach. Roonstr . 23a . (Meldun¬
gen 10- 1 Uhr .)

kehkmädchen gesuchl .
Junges Mädchen aus achtbarer

mnniiie kann bei mir das Frisie -
erlernen . Frau « . Hilden -

Erbprinzenstraße 36.
. Ordentliches Mädchen ,

Nähen u . Zuschn . unent -

Ein Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung und ein

jüngeres Mädchen
für seichte Putzarbeitcn im Laden für
sogleich oder 1 . Mai gesucht . Näheres
Kaiserstraße 193, l95 im Spielwaren -
la .en .

Saubere Monatssrnn
für morgens 1 —2 Stunden sofott ge¬
sucht : Kaiserstraße 179, Ziganen -
geschäft.

Putzfrau ,
saubere , pünktliche , für Freitag
nachmittag gesucht : Eisenlohr¬
straße 18 . 1 . Stock .

n n Mn»Uek n » I
Vkrtrettt-Keslilh.

Eine leistungsfähige Möbel¬
schreinerei sucht einen tüchtigen
Vertreter , der bei Privat - Kund -
schaft gut eingeführt ist. Off . um .
Nr . 5367 ins Tagblattbüro erbet .

Wcinhandlung
sucht

tüchtigen Vertreter
zum Besuch der Wirte - re. , Kundschaft
bei hoher Provisionsvergütung . Offert ,
unter Nr . 5441 mS Tagblattbüro erb

Junger MWnenfchrMr
auf kaufm . Büro per 1 . Mai ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 5446
ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige Waum
Können sofort eintreten bei

Leop . Meetz,
Hirschstratze 32.

Welcher Architekt
oder Bauunternehmer ist bereit , gegen
eine bestimmte Amortisationsqiiotc einen
Bau für ca. LV6V6 Mark zu er¬
stellen. Sicherheit vorhanden . Off . unt .
Nr . 5462 ins Tagblattbüro erbeten.

Kaufmännischer Lehrling bei
monatlicher Vergütung von an¬
fänglich 20 »fl zum sosort . Eintritt
gesucht . Solche , die schon Maschi¬
nenschreiben können , erhalten den
Vorzug . Gefl . Offerten unter Nr .
5445 ins Tagblattbüro erbeten .

Schuhmacher-Lchrling.
Ein ordentlicher Junge mit ent¬

sprechender Schulbildung von erst¬
klassigem Maßgcschäft gesucht . Näher .
Mlcrstraße 2 im Laden.

Frrhrknecht
gesucht : Bernhardstraße 5 .

MlMWilel
Besseres Mädchen , perfekte Kö¬

chin, sucht Alleinstellung in klei¬
nen , feineren Haushalt auf » 1 .
Mai . Offerten unter Nr . 5387 ins
Tagblattbüro erbeten .

Such « für mein Fräulein , per¬
fekt französisch sprechend , bewan¬
dert in feinen Handarbeiten , Stop¬
fen , Flicken , Stellung . Frau Re¬
gierungsrat Frischmuth . Händei -
straße 5.

Gebild . Fräulein sucht Anfangs¬
stellung als Kindergärtnerin , evtl ,
als Stütze . Familienanschluß und
kl . Taschengeld . Eintritt nach Be¬
lieben . Off . unter Nr . 5403 ins
Tagblattbüro erbeten .

Anstand . Fräulein , in allen Ar¬
beiten ein . fein . Haushalts durch¬
aus perfekt , sucht tagsüber Be¬
schäftigung in nur besserem Hause .
Off . u . Nr . 5442 ins Tagblattbüro .

Fräulein , 28 Jahre alt , in allen häuS
lichen Ai beiten erfahren , sucht per
1 . Juni Stellung als Haushälterin ,
am liebsten ui einzelnem Henir . Off .
unter Nr . 5447 ins Tagblattbüro erb

DH Stellen suchen sosort :
» ck Servicrsräulein in Easö oder
GF , Wein Restaurant , Herrschafts -

köckin, Hotel» sowie Privat¬
zimmermädchen. Helene Böhm ,
Kronen straße 18 II , gewerbsmäßige
S .ellenvcrniittlerin .

MvuetSflelle .
Mädchen in Hausarbeit gut erfahren ,

auch im Nähen und Bügeln , sucht
Stelle tagsüber . Gefl . Offerten unt .
Nr . 5461 ins Tagblattbüro erbeten.

» Mn»ttek s
Zuverlässiger Mann , welcher

längere Jahre in einem Geschäft
tätig war , sucht Stelle als Aus¬
läufer , Dürodirner oder Einkastie¬
rer . Offerten unter Nr . 5456 ins
Tagblattbüro erbeten .

Sohn achtbarer Eltern , Absolvent
der Bür ' eiichiile, sucht sofort

kaufmännische Lehrstelle .
Offerten unter Nr . 5458 sind anS
Tagblattbüro zu richten.

Jnnaer Mann sucht Stellung als
HauSvnrsche od . dergl . Zu erfrag.
Auganenstraßr 17 , S. Stock, rechts.

HE
" Rollen -Umzüge

" HM
besorgt billig K . Mulfinger . Dienst -
mann Nr . 1 , Lessingstraße 3».

Haus-Tmrsch .
Vertausche mein rentables Met¬

han » gegen Bauplatz an fertiger
Straße , südwestl . Lage bevorzugt .
Gefl . Offerten unter Nr . 4460 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wollen Sie
ein Objekt ober Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ober
einen Teilhaber ausnebnien , so wenden Sie sich vertrauensvoll an die alt
bekannte, gute, eingefühnc Finna
Albert Müller , Karlsruhe » Kaiserstraße 167 .
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . lOOtttt bis
3V6 0V6 stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche u. Rücksprache kostenfrei.

Kein Jnscratcu - Unternchmen .

G Hausverkaus »
O Seminarstratze . ' *
* Ein Einfamilienhaus , enth . O
O 14 Räume , Garten , wegen O
G Wegzug billig zu verkau - v
O fen durch d
O Büro Kornsand , G
H Aaiserstraße 56 . *

» » » « » « « « « « » « « » » »

HauS mit großer
Werkstatt zu verkauf .

In der Gocthestraffe ist
ein Haus mit Einfahrt und gr .
Werkstatt billig z» verkaufen.
Anzahlung Mk . 4000 .— . Das
Haus rentiert sehr gut . Aus¬
kunft wird e >teilt unter Nr . 5452
durchs Tagblattbüro .

Ä Bauplätze ,
für 4 Zimmerhäuser , sofort bebau¬
bar , an der Boeckhstr . , je 355 gm ,
billig zu verkaufen oder §u ver¬
tauschen . Aestschilling wird in
Zahlung genommen . Off . unt . Nr .
5421 ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplätze
zu verkaufen .

Der Erbteilung wegen sind an
fertiger Straße in der Weststadt zu
günstigen Bedingungen Bauplätze
zu verkaufen . Gefl . Offerten unt .
Nr . 5220 ins Tagblattbüro erbet .

Pianino ,
sehr gutes Fabrikat , tadellos ge¬
richtet , billigst zu verkaufen :

Karlstratze 30 , 1 . Stock .
Pianino

u . Konv ^ Ler ^ Brockh .. billig zu
verkaufen . Anzuseh . i . Tag bis 3
Uhr mittags Roonstr . 88 , 4. Stock .

MandolineGut -
crhaltene

billig zu verkaufen .
Werderstraße 67, 4. Stock .

Wnch - Mecklikil .
Vom Abbruch der Häuser Echloffplatz 4 , 5 und 6 sind gut

erhaltene Baumaterialien aller Art , als : Ziegel , Mauersteine , Back¬
steine . Bauholz , Brennholz , Fenster - und Tiirgestelle nebst
Fenstern , Türen , Lambris » Platten rc. re . billig zu verkaufen
Näheres Abbrnchstelle Schlossplatz 4 —6 .

1 Sofa sBiederm .) , 1 Schrank ,
1 Tisch , 1 Wasch- u . 1 Rauchtisch ,
1 Herd , 1 Firmenschild , 1 Laden¬
tisch u . Regale zu verkaufen : Dlu -
menstraße 19, 3. St .

Aisling -
Gemälde (Iagdstücke ) zu verkau¬
fen . Offerten unter Nr . 5406 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eine größere Anzahl von ge¬
brauchten , gut erhaltenen Schreib¬
maschinen , Kopiermaschinen und
Rechenmaschinen , eine 42teilige
Stolzenberg -Registratur , ein grö¬
ßerer Posten Schnellhefter , ca .
50 000 Blatt Schreibmaschinenpa¬
pier , diverse Dervielfältigungs -Ap -
parate , gebr ., gut erhalten , sind
billigst zu verkaufen . Näheres
Sofienstraße 41, L Stock .

Milchgeschäft
sofort gegen bar zu kaufen gesucht ,
50 —100 Liter . Offerten unter
Nr . 500 bahnpostlagernd .

^ 11 me Iii 11k S 'tt erbalten , evtl .
-LUlilciMlo , mit Freilauf , zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unt . Nr . 5460 ins Tagblattbüro erb .

Saukopfosen
zu Kausen gesucht : Klauprecht -
straße 18 , Laden .

All- il . Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .
Ncukam , Lammslratze 6, Hof.

1 SAuscnstclllbMlß,
355X185 em , mit 2 Türöffnungen
(202X72 cm ) , Milchglasfüllung .

1 Firmenschild,
100X50 cm , wegen Umzug billig
abzugeben .

Erbprinzenstraße 36, parterre .

Firmenschild ,
87/64em , Holz in Eisen gefaßt , wie
neu , billig abzugeben : Erbprinzen -
zenstratze 36, parterre .

Billig zu verkaufen
gute Bettstelle , Rost neu bez ., ganz
neue Obermatratze , Polster 28 »st,
dgl . 26 »st. starkes Kanapee , wie
neu , 23 Zl Körnerstr . 30 , 4. St . r .

Eine sehr gut erhaltene Kom¬
mode mit 4 Schubladen und 8
Stühlen sind billig zu verkaufen :
Schutzenstraße 18 , 2 . Stock .

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,

Herren - und Wohnzimmer , Küchen,
Einzelmöbel , Diwans , Chaiselongues ,
eis. Bettstellen für Kinder und Er¬
wachsene , Flurgarderoben , Spiegel ,
Bilder , Teppiche, Vorhanastoffc um¬
zugshalber enorm billig . E .Werner ,
Lchloßplatz 13 , Eingang Karl - Friedrich
straße , parterre rechts.

Wegen Aufgabe der Haushaltung
ind verschiedene

Möbel
billig zn verkaufen . Nähere ? Ludwig-
Wilhclmstr . 11 , Qncrban , 2 . Stock .

Zwei gut erhaltene , altdeutsche

Bettstellen
mit Rost u. Matratze , mehrere an¬
dere Betten , engl . Betten , zweit .
Schränke , Thisfonniere , Sofa , Di¬
wan , Vertikos , 2 Kommod . , Nacht¬
tische , Tische , Stühle u . Spiegel rc.
1 komplette Kücheneinrichtung ist
preiswert zu verkaufen :

D . Gutmann . Rudolsstraße 12.
Sehr gut erh . nußb . pol . Büffet ,

oft neue Waschkommode m. weiß .
Marmor , eis. Kinderbettstelle mit
neu . Matratze , gut . Herd , all . bill .
zu verkaufen : Uhlandstr . 12, pari .

LllMftrilße 6 im Hss
billig zu verkaufen

1 Herrenzimmer , eichen , Salongar¬
nitur , Schlaszimmereinrichtg . , Kü¬
cheneinrichtung , Tische , Stühle , Di¬
wan , Lhaiselong . , Kred ., Schränk «,
Bettstellen , Weißzeugschrank , eich.,
Bertiko , Schreibpult , Nachttische ,
Ovaltisch mit geschnitzt . Fuß , Kü¬
chenschränke , Kommoden , Kinder¬
tisch m. 2 Stühlen und Dank , 1
Truhe , 2 Lehnstühle , Eisschrank ,
Herd mit Kupferschifs , Spiegel u.
Bilder , Teppiche , Dienstbotenbet¬
ten , Regulateure , Zinnteller und
Krüge , alte gute Oelgemälde und
andere Bilder , 14 St . Drahtgitter
ür Hühnerstall u . sonst passend ,

antike Schränke , Kommoden , ein
Derschlag für Bureau , sonst noch
verschiedenes .

(Aaslanrpen
mehrere gebrauchte und rnuze zurück -
gesetzte , billigst : Ablerstr . 44.

Türschließer ,
Mw beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden alten Schlie¬
ßer nnckgesehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstraff « S .

Ein ganz groß . Eisschrank , für
Wirte o . Metzger , sehr gut erhalt -,
bill . abzugeb . : Schwanenstr . 13, II .

Zwei guterhaltene

Eisschränke
sind billig zu verkaufen :

D . Gutmann . Rudolsstraße 12.
Eiskasten , mittelgroß o . größer ,

gebraucht , aber gut erh ., zu kaufen
gesucht : Herrenstr . 33, parterre .

(M erhaltener Herd
billig abzngeben : Marienstraße 32 .

Wegen Wegzug kleiner , eiserner
Herd sofort zu verkaufen : Kaiser¬
straße 233 . 5. Stock .

Il . rr. kltx. » lillei-,
Amalicnstr . 7.

^ Bestes Fabrikat .
Repar . -Werkstätte .

Motorrad ,
8 ? 8 ., Magnetzündung , umstän¬
dehalber billig zu verkaufen .

Deilchenstraße 33 .

Pl
'
ttglkmgca » nS Mslsrrail

billig zu verkaufen . Näh . Garten¬
straße 57, in der Wirtschaft .

Saubere Putzlappen
in Leinen , wie Baumwolle werden zu den
höchst . Preisen anrekauft . Bahnhofftt .26.

Altertümer -Aukaus
zu dm höchsten Preisen sowie
altes Gold und Silber

im Laden :
6 Waldstraße 6,
nebm Rabatt - Spar -Verein.

Uarrfe
getragene Herren - u. Damenklek -
der , Schuh « u. Möbel usw . und
zahle höchste Preise . I - Brief ,
Schwanenstraße 13.

Benötige dringend
zum Versand speziell gut erhaltene
Herrenkleider , Schuhe und Weiß¬
zeug u . zahle nachweislich die höch¬
sten Preise . Künstliche Zahnge¬
bisse . auch einz . Teile , kaufe fort¬
während . Gottfried , Waldhorn -
straße 35, Laden .

Ick ksuks
sortwöhreud ertragene Herren -
« nd Frauenkleider . Stiefel,Nhre »,
Gold , Platin « . Silber und
Brillanten , Militär -Nnisormen ,
gebranckte Betten , ganz « HanS -
haltnnge » . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür » weil das
gröffte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet
An - u. Verkaufs - Geschäft
Msriigrasenrlr. 22 .

Telephon Lvlä .

Ein fast neuer Kinder -Sitzwagen
billig zu verkaufen : Werder
platz 30 , 3. Stock .

Ein noch gut erhaltener Kinder -
Lieg - und Sitzwagen ist zu ver¬
kaufen : Amalienstr . 69, 2. Stock .

Abbruch .
Markgrafcnstraße 29 und Schwanen

straße 2 und 4 sind alle Sorten Fenster ,
Läden, Türen , Lambris , Böden,Kamin -
putztüren, Dachfeester, AuSsteigläden ,
Stocktteppcn , Pflastersteine , Mauer -
und Backsteine , Steinplatten , Stein -
gestclle rc . um billigen Preis zu haben .
Näheres am Abbiucbbüro daselbst oder
bei Maurermeister Fleck . N . rkstr. 6.

2 Kugellorbter
ausnahmsweise groß und schön,
billig abzugeben : Kiefer , Kaiser -
Wilhelm -Passage 7.

Ein grüner , sprechender
Papagei

ist billig zu verkaufen :
Schützenstraße 18, 2. Stock .

Schuhmacher !
Eine gebrauchte Kochsche Doppel -

Nähmaschine zn kaufen gesucht .
Handwerker-Schntzverei«.

kii- lirll VsMulr-keseliM

k . Uomlraub
AKKl - SNUNS

52 Ki-ononsil-ako 52
empkwklr sied sehr geehrten
Lerroebakteu rum ge-
unxensr Herren - unci llawsv -
kleiclun^ , Uniformen »Iler -4rt ,
Lelmbe , Llilbsi, Letten vte.

Telegramm !
Zahle die höchsten Preise für ge¬

tragene Kleider , Schuhe u . Stiefel .
Man schreibe an I . Zimmermann ,
Durlacherstraße 75 .

AusgelMgcne Hlmre
kaust zu höchsten Preisen

Oskar Decker , Haarhandlung ,
Karlsruhe , Aaiserstraße 32.

Miirt-Mch,
ärztlich empfohlen für Magen - und
Dannkranke , per ^» 1 35 ^ , ^ l 20
frei ins HauS , empfiehlt

HysienischkMilchvttssrWgZ-
Walt Karlsruhe,

Gerwigftraffe 34 .

Für Kiuder
ist die beste Kinderseife , da äußerst
mild u . wohltuend für die emp¬
findlichste Haut :

Bergmanns Buttermilch -Seife
von Bergmann u . Eo ^ Radebeu !
ä St . 30 L bei Wilhelm Baum .
Werderstraße 27 . W . Tscherning ,
Amalienstraße 19.

B >M >h
INI

von Aroüer LeZeutuQß -
für csie 6esull6üeit

VorrüAlicli §eei§aeh
ru flaNLlrmkIeurea

von üervorrLbenüsin
VVoüI^ esckmLclc

voll vorbeu §ell<Zem ullZ
üeilvvirleellcielll Lüuüuü

dei Oicüt , liLrllraurer
Oiatdese, DiaÜLtes

Soübreollell, dilierell-,
Llttsell - u. ffamIeiZell eto .

f -iteratur ciurcü cLe
Lrunnellinspelclloll in

k 'acliin ^ ell
stilex .-Lcr . Wiesbaden ).

» llliÜLL» Las"- - -



Lesonäers preiswert !Oienst3 § bis k^ eita§ !Zo !an§ e Vorrat reicm !

Zuranne "Vvonne "

61u8e ,
^ ^ ""2.6 ! u8e, ^ ^ "^ ' 6IO86 ) ^ ,'e ^bbi16un§,

wei6,l,and § e8ticlct, aparte >« L/ ^-<uskükrun § .

61 ^186
^ E ^ obilaunx,

>veiü,5aumcnen -
stepperei in vornehmer

^ O
^

iverv , vorn mv̂ei6,mitrlan
Stickerei un6 Vaien -

^ Ssumcne » gesteppt , OL
kanäsestiekt nlaenartcienne -Lmsätren

k^u83enkittel ^IxU88enkittel, ^ xl i
deiee , Is Löpersstin . .

I<U88enKittel
döpersatin

aus
PNM-.t^U886N Kittel j^ütxe orr

la Löperssüll . . . . deinen imitiert

Oescnwister
Zeioen -KIeioer6a1l8l - KIeläer

kür vsmen uncl Lsckkkclie '

» Y7S , 2 - 0 1450 I9S0

xestrerkt uno einkürbk§ in neuen
modernen ^ ackarten

3950 4Z00 tzzoo 8500

S8 ^ r§s >


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

